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Finnenwahl 
Eine große Finne produziert bei hohen Geschwindigkeiten soviel Auftrieb, dass das Heck nach oben gedrückt 
wird. Das Board kentert auf und gerät außer Kontrolle. Geschwindigkeitsverlust, unsichere Fahrt bis hin zum 
Schleudersturz sind oft die Folge. Um dies zu verhindern müsst ihr über die Fußgelenke viel Druck auf das 
Board ausüben, um es unter Kontrolle zu halten. Oft hat man den Eindruck, das Segel ist zu groß! 
 
Das muss aber nicht sein! Kürzere Finnen (kurzer Hebelarm) entwickeln im Grenzbereich weniger Auftrieb und 
das Board lässt sich deutlich besser kontrollieren. Eine nur etwas kleinere Finne reicht oft schon. Das Borad 
kentert nicht auf. Die Geschwindigkeit bleibt fast erhalten und ihr habt somit eine ruhigere und sichere Fahrt, 
trotz zu groß gewähltem Segel oder wechselnden Windbedingungen. 
 

Spin Out! 
Ein weiterer Tipp von uns bei der Montage der hinteren Fußschlaufen: Um das Heck zu entlasten könnt ihr die 
hinteren Fußschlaufen wenige cm weiter nach vorn montieren. Durch diese Montage verlagert Ihr das gesamte 
Körpergewicht automatisch weiter nach vorne. 
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